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Krisen-Förderer

Es chunt viellicht e Krise. Es chunt bimeid e Krise.
Ich mag scho gar nüt meh tue und chaufe.

(So jemanb jwei SJtocfe l)at

Sßcofcffor Sîatotb, ber gtofec 9Jtatburger
Neukantianer, batte jroet SRöde, baê Ijeifjt,
er hatte fidjetlidj beren mehr, affetn hier
gefjen unë nur biefe jroci an, nämlid) ber

Çanêrorf unb ber Sloftegrocf. gm Çauêrod
bffegte er morgenê ju arbeiten, biê cê gett
roar, ibn mit bem Sloffcgrod ju bertaufdjen
unb jur Uniberfität ju geben. £aê auëgc=
arbeitete 93orfefungêmanuff'ribt, beffen 9îa=
torb im Äoffeg feineêfalfê entraten fonnte,

fteefte feine grau ihm jeben borgen bor*
forgtid) in bie redjtc Settentafdje beê RoU
fegtocïê.

Ëineê SJÎotgenê hatte er, in ©ebanfen
berfunfen, ben Nodroedjfef botjunefjmen
bergeffen. Dfjne biefeë 93etfefjen jn berner*

fen, nafjm er einen anberen SPcifjftattb roaljt:
baf; nämlid) alë et auf bem Satfjeber ftanb
unb beteitë Steine £etten!" gefagt hatte,
fid) in bet tedjten Seitentafdje nid)t bic ge«

tingfte Stnbcutnng eineê SWanufftibtê befanb.
Êt bat alfo um einen Slugenblicf ©cbulb

unb ging nad) §anfe, in 3J}atbutg finb
bie Gcntfetnungen nicbt gtojj, nafjm baê

SJianufftibt auê bet tccfjten Seitentafäje beê

übet einet Stufjlfefjne fjängenben Sïoffeg*
toefê, ftedte eê in bic tccfjte ©eitentafdje beë

feinen 9tmnbf umfjiitfenbcn §auêtocfê unb

btad) auf. 6t roat faum auf bet ©ttafje,
afê ifjn bom genfter auë feine îodjtet ffe=

fjentlid) befdjroot, bod) nidjt im Çauêtod
in bie Unibetfität ju gefjen. Sie Sftgumente
bet £ocfjtet roaten einfeudjtenb, unb fo

fefjtte et gefjotfam um, nafjm ben 9îodro«à>
fef bot nnb fjatte fdjon roiebet ütßeine C»ct«

ten!" gefagt, afê et bie Söafjtnefjntung nta=
djen mufjte, baf} fidj in bet tedjten Seiten*
tafrfje nidjt bie getingfte Sfnbcutttng cineê
3«anuffti)>teë befanb...

3Mcfeë Wlal etgab et fidj unb tiefe bic

»otfefung anêfatten. »ergwatum

WEIERt T
DIE GROSSE ZAHL OER BESTÄNDIGE
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GÜTE
HEIEI tÖHME A.-C. MENZIKE1»
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X r i 8 e n - k ö r ck e r e r

Ls eduut vielliodt s Krise. Ls oduut dimeià e Krise.

là mag sodo gar nüt med tue uuà odaule.

So jemand zwei Röcke hat

Professor Natorp, der große Marburger
Neu-Kantianer, hatte zwei Röcke, das heißt,
er hatte sicherlich deren mehr, Mein hier
gehen uns nur diese zwei an, nämlich der
Hausrock und der Kollegrock. Im Hausrock
Pflegte er morgens zu arbeiten, bis es Zeit
war, ihn mit dem Kollcgrock zu vertauschen
und zur Universität zu gehen. Tas
ausgearbeitete Vorlesungsmanuskript, dessen

Natorp im Kolleg keinesfalls entraten konnte,

steckte seine Frau ihm jeden Morgen
vorsorglich in die recht« Seitentasche des
Kollegrocks.

Eines Morgens hatte er, in Gedanken

versunken, den Rockwechsel vorzunehmen
vergessen. Ohne dieses Versehen zu bemerken,

nahm er einen anderen Mißstand wahr:
daß nämlich als er auf dem Katheder stand
und bereits Meine Herren!" gesagt hatte,
sich in der rechten Seitentasche nicht die
geringste Andeutung eines Manuskripts befand.

Er bat also um einen Augenblick Geduld

und ging nach Hause, in Marburg sind
die Entfernungen nicht groß, nahm das

Manuskript aus der rechten Seitentasche des

über einer Stuhllehne hängenden Kollegrocks,

steckte es in die rechte Seitentasche des

seinen Rumpf umhüllenden Hausrocks und
brach auf. Er war kaum auf der Straße,
als ihn vom Fenster aus seine Tochter
flehentlich beschwor, doch nicht im Hausrock
in die Universität zu gehen. Die Argumente
der Tochter waren einleuchtend, und so

kehrte er gehorsam um, nahm den Rockwechsel

vor und hatte schon wieder Meine
Herren!" gesagt, als er die Wahrnehmung
machen mußte, daß sich in der rechten Seitentasche

nicht die geringste Andeutung eines
Manuskriptes befand...

Dieses Mal ergab er sich und ließ die

Vorlesung ausfallen. W°rn°. B-^ng-u-»

^ V » e R
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